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die Untersuchungsgeschäfce schon völlig beendigt waren, ent¬

floh Ragozzr am 9 . November, als gemeiner Dragoner ver¬

kleidet, durch Hülfe des Hauptmanns vom Castellischen Dra¬

goner - Regiments, Gottfried Lehmann, wodurch die Unru¬

hen von neuem ausbrachen. Dieser Hauptmann wurde bald

darauf am ±4. December auf dem Platze zu Neustadt ent¬

hauptet und geviertheilt.
Die Juden waren inzwischen zu Neustadt so zahlreich

geworden, daß derselben schon 535 Köpfe gezählet wurden,
aber auch hier hatten sie-großen Wucher zu treiben nicht

unterlassen, und sich dadurch sehr verhaßt gemacht- Schon

.1706 drohte ein Ausbruch der Rache von Seite der Chri¬

sten, der aber für dießmahl unterblieb. Als aber der Je¬

suit Füger ±708 auf der Domkanzel zu einer Judenhetze

aufrief, da schrie alles gegen die Juden; die Jugend ver¬

folgte sie mit Prügeln und Steinen, verjagte den Rabiner
aus seiner Wohnung, wollte die Judenhauser stürmen, und
würde vielleicht noch größeren Unfug angerichtet haben,
wenn nicht der Magistrat eilig die Garnison um Hülfe an¬

gerufen hätte. Der unbescheidene Prediger wurde bestraft,
die Menge durch Belehrung zur Ruhe gebracht.

Die Pest, welche ±713 in Oesterreich sich ausbreitete,
drohte zwar öfters in Neustadt auszubrechen, allein die ge¬

hörigen Vorsichtsmaßregeln wurden angewandt, und eifrige
Gebethe zum Himmel abgeschickt, wodurch Neustadt vor die¬

sem Uebel bewahret blieb.
Kaiser Carl VI. besuchte Neustadt öfters, wozu der

Thiergarten und die Reiherpeitzen Veranlassung gaben. Bey
einem solchen Aufenthalte im Jahre ±735 machte Carl VI.
im Garten-Gloriette dem Herzoge von Lothringen Franz
Stephan die Zusage, ihm seine Tochter Maria Theresia
zur Gemahlinn zu geben.

Maria Theresia endlich gründete im Jahre ±752 in der

kaiserlichen Burg eine Militär-Akademie, von welcher bald

mehr gesprochen werden wird; aber schrecklich war für die

Bewohner der 27° Februar ±768 , da ein fürchterliches Erd-
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